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Mit Rücksicht auf den Führerbesuch in Wien , hat die Betriebs¬

führung der wiener städtischen Elektrizitätswerke ihren Festabend , der

heute , Dienstag , im Sofiensaal hätte stattfinden sollen , auf Freitag ,

den 17 . März , am gleichen Ort und zur selben Stunde verschoben.
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" Die Wiener Messe - eine Reichsdauereinrichtung ’1 g

Empfang des Bürgermeisters anlässlich der Messeeröffnung

Anläßlich der Eröffnung der Wiener Frühjahrsmesse 1939

veranstaltete der Bürgermeister der Stadt Wien Dr . Ing. Reubacher Montag

nachmittags im Wiener Rathaus einen Empfang , dem u . a . der Minister für

Wirtschaft und Arbeit Fischböck , Staatssekretär Wimmer , Staatskommissar

Senkowsky , der Oberbürgermeister der Reichshauptstadt Dr . Rippert , der

Chef der Wehrersatzinspektion Generalleutnant Schwarzenecker , Kreislei¬

ter Tavs , Gaupropagandaleiter Habacht , SA - Obergruppenführer Reschny ,

SA - Obergruppenführer v . Schorlemer , SA - Brigadeführer Hanke , Reichstreu¬

händer der Arbeit Pg. Proksch , sowie ämSuäiiäjäSfiiismkmm der Wiener Messe

Tilgner und die Vizepräsidenten Vizebürgermeister Ing. Blaschke und

Hofrat Döschnigg beiwohnten.

Bürgermeister Neubacher begrüsste seine Gäste als Hausherr

auf das herzlichste und gab seiner Freude darüber Ausdruck , dass die

Wiener Frühjahrsmesse 1939 mit einem so ausgezeichneten Erfolg und ei¬

nem so hervorragenden Besuche begonnen habe . Er dankte bei dieser Gele¬

genheit den Präsidenten tmnnlmmmram und dem Geschäftsführer der Wiener

Messe A . G « für ihre gmmrnm umfangreiche Vorbereitungsarbeit und Einsatz¬

bereitschaft,
" Grosse Erfolge kommen dadurch zustande " , sagte der Bürger¬

meister ,
" wenn die sich bietenden besonderen Gelegenheiten mit Begabung

und Pflichtgefühl ausgenützt werden . Es war vollkommen klar , für jeden,

der sich über die wirtschaftliche Struktur des Reiches Sbm&fc&msmtomifiilL und

g±k± die unverlierbar bedeutsame ' geopolitische Lage der Stadt len Re¬

chenschaft gibt , dass die Wiener Messe eine Reichsdauereinrichtung wer¬

den wird , weil diese Einrichtung eben mit der besonderen Mission dieser

Stadt im . Schwerpunkt des mitteleuropäischen Wirtschaftsraumes ewig und

unauflöslich zusammenhängt.
Im Leben , in der Politik , in der Wirtschaft genügen die Gunst

der Lage und die Gunst der Situ ation im gegebenen Zeitpunkt nicht , wenn

wir nicht das volle Verständnis für die Lage und für den Zeitpunkt auf—
n i oh t au c h

bringen und/der Einsatz des Pflichtgefühled für die höchstmögliche Lei¬

stung vorhanden ist . Möge es uns allen zu jeder Zeit und im Rahmen der

uns übertragenen Verantwortung das oberste Gesetz des Handelns sein,

dass wir den geschichtlichen Gegebenheiten mit gmlmmmVm.rffilmmdnliffiP .iMud

der richtigen Erkenntnis und einem totalen Pflichtgefühl gegenüber Reich

und Führer entsprechen ! "
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